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Radio Erft 
 
Schäden auf den Gehwegen 

 

Beschädigte Gehwegplatten in Hürth 

© Stadt Hürth 

Die meisten Städte im Rhein-Erft-Kreis warnen vor Schäden auf den Gehwegen. Die Gründe seien 

Schnee und Eis, aber auch die falsche Nutzung von Streusalz. 

Nach Angaben der Städte darf nur dann Salz gestreut werden, wenn der Weg gefroren ist. Denn 

durch das schnelle Schmilzen fließt das Wasser in die Fugen und gefriert dort direkt wieder. Und so 

werden die Gehweg-Platten angehoben. 
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Bei Schnee und Matsch sollen Sand oder Granulat genutzt werden. Eine Reparatur der Schäden ist 

im Moment wegen des Wetters nicht möglich. Viele Schäden beheben sich laut der Städte aber 

teilweise von selbst, wenn das Eis wieder schmilzt. 

- Nachricht vom 23.01.2013, HHe - 

 


